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ANZEIGE

Jede Menge neue Erfahrungen,
Eindrücke und nicht zuletzt jede
Menge Spaß – so lässt sich die

Konzertreise des Jugendblasorches-
ters Radolfzell in Kurzform beschrei-
ben. 56 Musiker unter der Leitung ih-
res Dirigenten Ladislaus Vischi und
drei Begleitern des JBO-Elternbeirates
waren nach einer 30-stündigen Reise
über München, Paris und Chicago
endlich zum ersten Aufenthaltsort ge-
langt: Spring Lake am Lake Michigan,
dem viertgrößten See der Erde.

Wie in allen Orten in den USA war
das JBO in Gastfamilien unterge-
bracht, meistens mehrere Jugendliche
gemeinsam in einer Familie. Im direk-
ten Kontakt zu Gleichaltrigen und de-
ren Eltern konnte man den „American
way of life“, die amerikanische Le-
bensart erleben. Von den Essgewohn-
heiten über die Sprache bis zu den
Freizeitaktivitäten waren alle vollstän-
dig in die amerikanische Gesellschaft
eingegliedert.

Höhepunkt der ersten drei Tage war
das Konzert im Blue Lake Fine Arts
Camp. Nach einem schönen Empfang
mit gemeinsamem Abendessen hatte
das Jugendblasorchester die Ehre,
dort ein Konzert abhalten zu dürfen.
Die Blue Lake Organisation ermög-
licht jungen US-Amerikanern, in den
Sommer-Camps musikalische Bil-
dung auf höchstem Niveau zu erfah-
ren. Eines der Blue Lake Auswahlor-
chester war im Jahr 2007 auch für drei
Tage in Radolfzell zu Gast, Vorausset-
zung für diesen Gegenbesuch und das
Konzert. Dem Jugendblasorchester
gelang es, das Publikum, darunter vie-
le Auswahlmusiker, zu begeistern, die
Radolfzeller wurden mit „standing
ovations“ verabschiedet.

Zweiter Aufenthaltsort war Middle-
ville, ein kleiner Ort im Herzen Michi-
gans mit etwa 3000 Einwohnern.
Gleich am ersten Abend fand das
zweite Konzert in der dortigen Metho-
disten-Kirche statt. Das JBO schaffte
es, sich auf die ungewohnte Resonanz
und den Klang des Raumes der vollbe-
setzten Kirche einzustellen und erziel-
te dadurch ein grandioses Konzert.
Begeisterungsstürme wurden ausge-
löst und mehrfach wurden Zugaben

gefordert. Wie auch in Spring Lake wa-
ren die „Host Families“ sehr gast-
freundlich und zuvorkommend und
stellten verschiedenste Freizeitpro-
gramme auf die Beine, um den deut-
schen Musikern ihr Land zu zeigen
und den Aufenthalt zu einem unver-
gesslichen Erlebnis zu machen. Von
Barbecue über Wasser- und Jetski,
dem Besuch eines Baseballspiels bis
hin zum gemeinsamen Lagerfeuer war
in den verschiedenen Familien alles

geboten. Nach einem Abschied, der
allen schwer fiel, ging die Reise weiter
nach Livonia, einem „Vorort“ von De-
troit, ein krasser Gegensatz zum länd-
lichen Middleville. Die dortigen Gast-
familien standen ihren Vorgängern in
nichts nach und nutzen beispielswei-
se die Nähe zu Detroit, um den Radolf-
zeller „Stadtkindern“ eine amerikani-
sche Großstadt zu zeigen. Vom Haupt-
quartier des US-Autokonzerns Gene-
ral Motors, dem 271 Meter hohen Re-

naissance Building, hatte man einen
unglaublichen Ausblick über die riesi-
ge Stadt und das benachbarte Kanada.
Aber auch in Livonia kam die Musik
nicht zu kurz, denn Proben und ein
Abschlusskonzert standen auf dem
Programm. Im Bewusstsein, dass es
einige Stunden später auf die lange
Heimreise gehen würde, präsentierte
sich das JBO von seiner besten Seite.
Nach einem letzten Abschiedsabend
mit den neu gewonnen Freunden ging

es am nächsten Morgen mit dem Bus
quer durch den ganzen Bundesstaat
Michigan zurück nach Chicago.

Der Busfahrer ermöglichte auf dem
Weg zum Flughafen noch eine Stadt-
rundfahrt durch Chicago. Auf Erinne-
rungsfotos vor der Skyline der dritt-
größten Stadt in den USA konnte na-
türlich nicht verzichtet werden. Die
dortigen Wolkenkratzer mit dem 442
Meter hohen Seals Tower übertrafen
die Vorstellungen bei weitem.

Trotz einiger beschädigter Instru-
mente und kaputten Koffern erreichte
man müde aber glücklich, voller neuer
Erfahrungen und neuer Freunde Ra-
dolfzell, wo man von einem Emp-
fangskomitee aus Eltern und Freun-
den begrüßt wurde. Diese grandiose
Reise wird noch lange für Gesprächs-
stoff im Jugendblasorchester sorgen
und hat sicherlich die ohnehin gute
Orchestergemeinschaft noch besser
zusammengeschweißt.

Erfolgreiche Konzertreise des Jugendblasorchesters nach Michigan in den USA

Begeisterung beruht auf Gegenseitigkeit

Das Jugendblas-
orchester Radolf-
zell während
seiner USA-Reise
vor der Skyline
von Chicago. 
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Kostenlose Infos, wie man Kosten sparen kann, beim Energietag in Allensbach

Die Energiekosten sind in den vergangenen Jahren kräftig gestiegen – und 

das wird wohl auch leider in Zukunft so sein. Das beste Gegenmittel ist es 

da – auch im Sinne des Klimaschutzes – Energie einzusparen. Doch wie? Da 

ist guter Rat teuer. Völlig kostenlos ist er beim „Energietag“ in Allensbach im 

Zimmereibetrieb von Karl-Heinz Späth in der Hafnerstraße 6 am Samstag, 13. 

September, von 10 bis 17 Uhr. Rund ein Dutzend ausgewiesener Fachbetriebe 

aus dem Ort, ein Energieberater und die Lokale-Agenda-Gruppe informieren 

an diesem Tag umfassend und unverbindlich darüber, wie man Energiekosten 

im Haushalt sparen kann. Unter dem Motto „Handwerker für Klimaschutz“ 

stellen die Experten und Anbieter von Solaranlagen, Wärmepumpen, Holzhei-

zungen, Wärmedämmungen und vielem mehr die neuesten Technologien vor 

und nehmen sich Zeit für die Fragen der Besucher.

„Die verschiedenen Bereiche sind ganz gut abgedeckt“, meint Agenda-AK-

Sprecher Stefan Werner. „Die meisten bringen Ausstellungsstücke mit.“ Als 

Baufi rma mit dabei ist der Betrieb von Rochus Schulter. Er wird hoch däm-

mende Spezialziegel vorstellen sowie Möglichkeiten zur Keller- und Gebäu-

dedämmung hauptsächlich im Erdbereich, kündigen Werner und Karl-Heinz 

Späth an. Im Bereich „Eisen und Stahl“ werde die Schlosserei Straub wär-

megedämmte Metallfassaden speziell für Gewerbegebäude sowie spezielle 

Befestigungssysteme für Stahlterrassen, Balkone und Geländer an Wärme-

dämmverbundsysteme präsentieren.

Im Bereich „Elektrotechnik“ stellen die Firmen Solar-Bummler und Willam Pho-

tovoltaik sowie Wärmepumpen vor. Die Firma Frank wird über Pelletheizungen 

und Solarwärme informieren, die Blechnerei Singler über solare Warmwasser-

bereitung und Photovoltaik. Ebenfalls Solartechnik sowie Heizungsbau ist das 

Fachgebiet der Firma Rainer. Hier sind interessante Infos zur Brennwerttech-

nik erhältlich.

Hausherr Karl-Heinz Späth wird zum Thema Dach- und Fensterbau einiges 

bieten mit Schemenmustermodellen: von der Dach- und Fassadenisolation 

über Solardachmodule in Verbindung mit Dachfenstern bis hin zum Passiv-

holzausbau. Die nötige Verglasung für Letzteres stellt Fensterbauer Schiess 

vor. Im Bereich „Wand und Fassade“ informieren die Malerbetrieb Böttger und 

Schöpf über Fassaden- und Innendämmung. Sie zeigen zum Beispiel ein Wär-

meverbundsystem für die Außenwand mit Putzaufbau und Farbgestaltung in 

Querschnittsmodulen. „Bei der Innendämmung muss man viel Sorgfalt walten 

lassen“, erklären Späth und Werner. Sonst bestehe die Gefahr, dass Wasser 

ins Mauerwerk eindringe. Da ist man bei den Allensbacher Handwerkern, die 

ihr Fach verstehen, gut aufgehoben.

Zudem bietet der Energieberater Jürgen Holtmann von der Verbraucherzentra-

le  kostenlose Tipps an und informiert über Fördermöglichkeiten. Bezuschusst 

werde zum Beispiel auch ein kompletter energetischer Check eines Hauses 

durch den Berater, der rund 500 Euro koste, so Werner. Damit verbunden sei 

ein Bedarfs-Energie-Pass und Empfehlungen, was man machen kann.

Die Lokale Agenda steht an ihrem Stand für Infogespräche zur Verfügung und 

wirbt für eine Vortragsreihe zum Thema Klimaschutz und Energiesparen, die 

man gemeinsam mit der Volkshochschule ab dem 22. September im Foyer 

der Bodanrückhalle anbietet. Außerdem gibt es bei der Agenda die „Handwer-

kerliste“, ein Broschüre, die alle Allensbacher Betriebe – übersichtlich nach 

Sparten getrennt – enthält, die dabei helfen, Energie zu sparen. Zudem gibt es 

in der handlichen Broschüre praktische Tipps. Und Gemeindeförster Martin 

Kreutz werde das Brennholz aus dem Wald vorstellen, so Werner.

„Energiesparen ist ja mittlerweile ein Hauptthema – speziell im Sanierungs-

bereich“, betont Karl-Heinz Späth. „Da gibt es einen großen Nachholbedarf“, 

meint der Fachmann. Als besondere Attraktion für die Besucher bietet Späth 

kostenlos eine „Fahrt“ in seiner Arbeitshubbühne in 34 Meter Höhe an. Auch 

für das leibliche Wohl ist gesorgt. Doch die eigentliche Attraktion sei „das breit 

gefächerte Angebot an Informationen“, so  der Zimmermann.

Da die Stände in seinen Werkräumen in der Hafnerstraße aufgestellt sind, sei 

man wetterunabhängig. Für Ortsunkundige: Die Hafnerstraße ist die Straße, 

die vom Bahnhof nach Kaltbrunn führt. Wer mit dem Zug kommt, erreicht den 

Betrieb von Karl-Heinz Späth in wenigen Minuten zu Fuß. Parkmöglichkeiten 

gibt es an der Hauptstraße (Radolfzeller Straße). Auch von dort ist es nicht 

weit zum Ausstellungsgelände.

Unter dem Motto „Zukunft erleben“ fi nden in ganz Baden-Württemberg am 

13./14. September Veranstaltungen zum zweiten „Energietag“ statt. Initiiert 

wurde dieses Projekt vom Wirtschafts- und Umweltministerium des Landes. 

Die Schirmherrschaft hat Ministerpräsident Günther Oettinger übernommen. 

Die zentrale Veranstaltung fi ndet auf dem Stuttgarter Schlossplatz statt. (toz)

Zimmermann Karl-Heinz Späth, Stefan Werner von der Lokalen Agenda und 

andere Fachleute laden zum Energietag nach Allensbach ein. Neben wertvol-

len Tipps zum Energiesparen gibt es als besondere Attraktion eine „Fahrt“ mit 

der Arbeitshubbühne auf dem Lastwagen (im Hintergrund) in 34 Meter Höhe.  
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Am Samstag, 13.09.2008 von 10 bis 17 Uhr auf dem Gelände der Fa. Holzbau Späth, Allensbach, Hafnerstr. 6


